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Ausgangslage in den Kliniken

Arbeitsgemeinschaft der deutschen Ärztekammern 

• unzureichende ärztliche 

Personalausstattung 

• steigende Arbeitsbelastung

• wachsender wirtschaftlicher Druck

• demografischer Wandel

• überbordende Bürokratie

• abnehmende Arbeitszeit am Patienten
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Ziel ist es, mit ÄPS-BÄK…

• …alle Leistungen von Ärztinnen und 

Ärzten sichtbar zu machen.

• …eine patienten- und 

aufgabengerechte ärztliche 

Personalausstattung zu ermöglichen.

• …die qualitativ hochwertige 

medizinische Versorgung der 

Bevölkerung zu sichern.

Arbeitsgemeinschaft der deutschen Ärztekammern 
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Deckung aller ärztlichen Leistungen:

 direkte Patientenversorgung

 indirekte Patientenversorgung

 weitere Aufgaben/Pflichten

Deckung aller ärztlichen Leistungen:

 direkte Patientenversorgung

 indirekte Patientenversorgung

 weiterer Aufgaben/Pflichten

Arbeitszeitgesetz und Tarifverträge

Deckung aller ärztlichen Leistungen:

() direkte Patientenversorgung

    indirekte Patientenversorgung

    weiterer Aufgaben/Pflichten
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23 Patientengruppen mit erhöhtem ärztlichem 
Zeitaufwand

Patienten

mit Multimorbidität / Geriatrische Versorgung

mit kognitiven Einschränkungen

im Kindesalter

mit Polymedikation

mit Betreuungsbedarf

mit psychomotorischer Retardierung

mit psychisch bedingten Verhaltensauffälligkeiten / psychischen Störungen

mit psychosomatischen Begleiterkrankungen 

mit psychiatrischen Begleitdiagnosen

mit Suchterkrankung(en)

mit Notwendigkeit zur Fixierung

mit Sprachbarrieren

mit palliativer Versorgungsnotwendigkeit

mit Isolationsnotwendigkeit

…



105 weitere ärztliche Aufgaben und Pflichten
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Übergeordnete Gruppierung der Aufgaben und Pflichten

Gesetzliche Aufgaben / Beauftragungen (18 versch. gesetzl. Beauftragte!)

Qualitätssicherung

Führungsaufgaben

Vernetzung und Kooperation

Übergaben und Besprechungen

Kommunikation

Administration / Organisation / Dokumentation 

Pflichtschulungen / Pflichtfortbildungen

Weiterbildung / Ausbildung



Modularer Aufbau von ÄPS-BÄK

Fachspezifischer Zusatz

• Zusatzaufwand

• Weitere Aufgaben und 

Pflichten

• Individuelle Patientengruppen

• Schichtdienst

• Bereitschafts-Dienst + 

zeitversetzte Vollarbeitskraft

• Rotationen 

Basis und Routine

• Krankenhausdaten

• Abteilungsdaten

• Jahresarbeitszeit nach 

Mitarbeitertypen

• Zu ersetzende VK /ASFZ

• Fort- und Weiterbildung

Gesamtkalkulation

Ermittlung 

Personalbedarf:

Summe zu besetzende 

VK

Flexibles, an die jeweilige hausinterne Betriebsorganisation
anpassbares Kalkulationsinstrument

Funktionale Gliederung

Einführung und Anleitung, fachspezifische 

Module, Gesamtkalkulation

Eingabefelder

manuell und z. T. mit vorkonfigurierten 

Listen teilautomatisierbar 

Ergebnis => Ermittlung der benötigten Vollzeitkräfte
auf Basis quantitativ verbindlicher Kriterien und Parametrierung
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Entwicklung und Anwendung

• browserbasierte Anwendung

• fachspezifische Kataloge

• Entwicklung der Kataloge in enger 

Abstimmung mit den jeweiligen 

Fachgesellschaften und Berufsverbänden

• Integrierte Eingabehinweise 
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Anmeldemaske
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Fachspezifischer Katalog Kardiochirurgie

Arbeitsgemeinschaft der deutschen Ärztekammern 
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Zusatzaufwand Kardiologie und Kardiochirurgie
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OP-Daten
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Rechtsgrundlage der Erprobung 

§ 137m SGB V

„(1) Die zugelassenen Krankenhäuser im Sinne 

des § 108 sind verpflichtet, eine 

bedarfsgerechte ärztliche Personalausstattung 

für die ärztliche Behandlung im Krankenhaus 

sicherzustellen. […]“,

„(2) Das Bundesministerium für Gesundheit 

beauftragt spätestens bis zum 31. März 2025 

einen Auftragnehmer im Sinne von § 137k 

Absatz 2 Satz 1 mit der Erprobung eines in 

Abstimmung mit der Bundesärztekammer […] 

festzulegenden Konzeptes […].“

Arbeitsgemeinschaft der deutschen Ärztekammern Arbeitsgemeinschaft der deutschen Ärztekammern 
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Erprobung ÄPS-BÄK

• Das Bundesministerium für Gesundheit hat 

KPMG mit der Erprobung beauftragt.

• Die Erprobung erfolgt bereits.

• 5 Krankenhäuser in Rheinland-Pfalz mit 

insgesamt 14 Abteilungen

• Teilnehmende Kliniken haben bereits ihre 

Datenerhebungen an KPMG gesandt.

• Die Auswertung durch KPMG erfolgt zurzeit.
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Fokus der Erprobung

Arbeitsgemeinschaft der deutschen Ärztekammern 

• Qualität und Vergleichbarkeit der mit dem System erhobenen Daten

• Einführungs- und Nutzungsaufwand

• Automatisierbarkeit der Datenerhebung

• Tauglichkeit für eine bundesweite Einführung in verschiedenen 

Krankenhaustypen und Abteilungen

• Eignung als Qualitätskriterium (insb. für die Vergabe von Leistungsgruppen)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Menschen machen Medizin –
Ärztlichen Personalbedarf transparent messen!
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